	Die handelnden Personen


Der Prinz: handlungsunfähig, weinerlich, launisch, dekadent, schwach, ohne moralische Bindungen, unfähig sich selbst, geschweige denn sein Land zu beherrschen. Der Prinz im Rollenkonflikt: Politik oder Privatleben. Prinz übt selbst Kritik am höfischen Zeremoniell. 

Marinelli: Kammerherr (persönlicher Referent): dem Chef ständig in allen Angelegenheiten dienlich, im Hintergrund aber Drahtzieher. Muss für Entwicklungen gerade stehen (Prinz: Ich bin unschuldig am Blut dieses Gerechten.)
Odoardo: empörter Vater und doch Untertan

Er ist ein Vater, der privat absolute Autorität hat und doch öffentlich dem Prinzen gegenüber Untertan bleibt. Als er handeln müsste, versagt er. Odoardo ist in seiner Familie, was der Prinz im Staat ist.
Emilia Galotti: Beispiel missglückter Erziehung?

Emilia soll funktionierender Teil des funktionierenden Apparats "Familie" werden, der durch absolute Disziplin die Chance hat, sich in der neu entstehenden bürgerlichen Welt durchzusetzen. In dieser Welt muss der Eigenwille des Kindes gebrochen, der natürliche Wunsch nach Erfüllung seiner Triebe durch den Willen der Pflichterfüllung ersetzt werden. Eine freie Sexualität kann sich nicht entwickeln, sie würde vom Erfüllen der Pflichten abhalten. Dafür zu sorgen, dass die Töchter unschuldig bleiben, ist die Aufgabe des Vaters. Mädchen so zu erziehen, dass es Sexualität als etwas ansieht, das bedrohlich ist. In solch leib- und lustfeindlicher Welt wächst Emilia hilflos, unmündig, ohne eigenen Willen und vom Vater geführt auf.

	Interpersonale Beziehungen zum Prinzen


	· Gräfin Orsina

Sie war die Mätresse des Prinzen

Er empfindet Abneigung ihr gegenüber

Er will definitiv nichts mehr mit ihr zu tun haben

· Emilia Galotti

Der Prinz ist in Emilia verliebt

Er ist liebeskrank

Er betet sie an/ ist besessen

Kann seiner Arbeit nicht mehr nachgehen

Er kennt sie kaum ( oberflächliche Liebe

Einseitige Liebe ( keine Zukunft
	· Maler Conti

Er schätzt Contis Arbeit sehr

Mäzenatentum

Vertrauensverhältnis

· Marinelli

Er vertraut ihm alles an

„Denk für mich“ ( Handlungsfreiheit

Er ist seine rechte Hand

· Rota

Er ist sein Sekretär

Er ist ihm moralisch überlegen


